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NICHT SCHON WIEDER WIR –  
DIE BESCHÄFTIGTEN VON 
GALERIA KARSTADT KAUFHOF
Das kommt uns irgendwie bekannt vor: Tarifflucht ge-

hört zum ganz schlechten Stil. Diesmal ist es der wich-

tige Integrations- und Überleitungstarifvertrag, 

den das Management ohne jede Vorankündigung 

vergangenen Freitag gekündigt hat. Was bedeutet 

das konkret? Die Antwort darauf blieb das Unterneh-

men ebenso schuldig wie eine mögliche Vorabbespre-

chung mit dem Tarifpartner, deiner Gewerkschaft ver.di.

Dabei gab es Gelegenheiten zum Gespräch zwischen 

beiden Seiten. Etwa vor zwei Wochen bei der Klausur 

der ver.di-Bundestarifkommission Galeria, an der Herr 

Lessing teilnahm. In Anbetracht der Situation wäre eine 

persönliche Teilnahme von Herrn Müllenbach wichtig 

und notwendig gewesen. Denn dass die wirtschaftlich 

schwierige Situation überraschend kam, glaubt niemand.

Oder es hätte rechtzeitig der im Tarifvertrag Gute und 

Gesunde Arbeit / Beteiligung Zukunftskonzept aus-

drücklich vorgesehene Zukunftskreis in einer außeror-

dentlichen Sitzung einberufen werden können, dem 

Vertreter*innen aus Management, Tarifkommission 

und des Gesamtbetriebsrates angehören. Das alles 

geschah nicht. Die Galeria-Geschäftsleitung hat damit 

jegliche Chance, vor der Kündigung über mögliche an-

dere Lösungen zu reden, sträflich ignoriert.

Es ist völlig unklar, welche Ziele das Unternehmen mit 

der Aufkündigung des Tarifvertrages verfolgt. Aber 

eines liegt auf der Hand: Zum wiederholten Male wird 

bei den Beschäftigten angeklopft, und sie sollen wie-

der verzichten.

Die Kündigung des Tarifvertrages bedeutet eine 

massive Verunsicherung für euch, die Beschäftigten  

bei Galeria Karstadt Kaufhof. Es ist unverantwortlich, 

Menschen in diesen durch Corona, Krieg und Inflation 

belasteten Zeiten noch zusätzlich mit den Folgen ei-

ner Tarifflucht zu ängstigen. Das Galeria-Manage-

ment und die Eigentümergesellschaft Signa mit 

deren Hauptgesellschafter Benko an der Spitze 

haben eine soziale Verantwortung und müssen  

in schwierigen Zeiten für die Beschäftigten einstehen 

statt Ängste zu schüren, 

indem sie vollendete 

Tatsachen schaffen. 
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Die Beschäftigten bei Galeria haben in den zu-

rückliegenden Jahren unendlich oft ihren Beitrag 

zum Erhalt des Unternehmens geleistet und auf 

Entgelterhöhungen und Zusatzleistungen immer 

wieder verzichtet.

Auf diese Weise sind in den letzten Jahren zig Millio-

nen Euro zusammengekommen, die das Überleben 

der Warenhäuser maßgeblich möglich gemacht ha-

ben. Die Beschäftigten haben gerade angesichts der 

rasanten Inflation und der Unsicherheiten rund um die 

Energieversorgung keinen einzigen Cent mehr übrig.

Die ver.di-Bundestarifkommission, das sind eure Kolle-

ginnen und Kollegen aus den Filialen, werden sich als 

nächstes über die konkrete Situation des Unterneh-

mens informieren und eure Interessen klar und deut-

lich vertreten.

Die nächsten Sitzungen der Bundestarifkommission 

sind am 11. und am 20. Oktober 2022.
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Eines ist bereits jetzt klar: Die 
Rettung des Unternehmens liegt in 
der Hand des Eigentümers und des 
Managements!

Gemeinsam entwickeln wir mehr 
Kraft gegen Tarifflucht und andere 
Verschlechterungen.

Wer noch nicht ver.di-Mitglied ist, 
sollte es jetzt werden! 

http://mitgliedwerden.verdi.de

